
 

 

 

 

 
 

 

Schmücken des Osterbrunnens bei St. Josef durch 

die Kita Burgstall 

 

Ein erlebnisreicher Tag stand bei den Kindern der Kindertagesstätte Burgstall an, 
aber nicht nur hier, sondern auch bei uns an der St. Josefskirche. Die Vorschüler, 
liebevoll die „Dinos“ genannt, machten sich in Begleitung ihrer Erzieherinnen auf den 
Weg zur Kirche hinauf, um in guter Tradition den Osterbrunnen zu schmücken. Voll 
Freude und Begeisterung stellten sie Blumenschalen mit auf und dekorierten ihre 
selbst marmorierten Ostereier darin.   

Pfarrer Julius Ekwueme bewunderte den Brunnen mit strahlenden Augen und kam 
mit den Kindern ins Gespräch. Dabei erzählte er ihnen, was es mit den Ostereiern 
auf sich hat. Das Ei, als Symbol für die Auferstehung und das neue Leben, das 
beginnt, in Verbindung mit Gott. Genauso erwacht die Natur wieder neu. Der Frühling 
hält Einzug und die Farben der Pflanzen wandeln sich von grau zu grün und bunt. 

Bevor die Dekoration am Osterbrunnen angebracht wurde, hatten alle Kinder und 
ihre Erzieherinnen schon fleißig in der Kita vorbereitet: Die Schalen wurden mit Erde 
befüllt und die Frühlingsblumen eingesetzt, Eier wurden marmoriert - so das für jedes 
Kindergartenalter die richtige Aufgabe dabei war. Der Elternbeirat war ebenso 
engagiert und unterstütze das Projekt im Hintergrund. Ein herzliches Dankeschön an 
alle! Eine prima Aktion. 

Damit die viele Arbeit auch reichlich belohnt wurde, überreichte Pfarrer Julius den 
Kindern gebackene Osterlämmchen, die sie gemeinsam mit ihrer Familie 
„schlachten“ und essen dürfen und dabei an die Ostergeschichte denken.   

An diesem „Bewegungstag“ in der Kita, waren die Kinder besonders fleißig. 
Nachdem sie nämlich den Besuch bei der Kirche gemacht hatten, unterstützten sie 
gut gelaunt und gemeinsam mit den anderen Kita-Kindern die kreisweite Aktion der 
„Flurputzede“ und sammelten kräftig Müll ein.      


